
Heimische Reservisten hielten wieder einmal Wort 

Auch die Unterstützung der 2. Altkleidersammlung 
des DRK in Mudersbach war garantiert 

Bereitschaftsleiter Alfred Hees lobte die 
Zuverlässigkeit 

 
MUDERSBACH/WISSEN. Die Unterstützung der Altkleidersammlung des DRK 
Mudersbach ist fester Bestandteil der heimischen Reservisten in ihrem Jahresablauf. 
Zum sechsten Mal in Folge waren  Mitglieder der Reservistenkameradschaft (RK) 
Wisserland und des Ortsverbandes Brachbach/Kirchen/Mudersbach im Einsatz.  
Diesmal zogen die fleißigen Helfer mit einem LKW und zwei Kleinfahrzeugen durch 
die  Straßen der Ortsgemeinde Mudersbach und sammelten dort die Altkleidersäcke 
auf. Anschließend wurden diese bei einer Firma in Betzdorf umgeladen. Eine 
durchaus fordernde körperliche Tätigkeit; und dies auch noch an einem Samstag, 
schmunzelten die Mudersbacher DRK´ler und Reservisten, nachdem sie die 
Verladerampe geschlossen hatten. Bereitschaftsleiter Alfred Hees meinte, es seien 
diesmal weniger Altkleidersäcke angefallen als bei der 1. Sammlung im März 2010. 
Dennoch zeigte sich Hees auch diesmal wieder einmal erfreut, dass das DRK 
Mudersbach auf die tatkräftige Unterstützung durch die Reservisten zurückgreifen 
durfte.   
Selbstverständlich durfte auch diesmal nach getaner Arbeit das gemeinsame deftige 
Mittagessen nicht fehlen.  (aw)     
 

 
Umladen der Altkleidersäcke vom Kleintransporter in einen LKW. Auch das gehörte zu den 

Tätigkeiten bei der Altkleidersammlung in Mudersbach auf dem Otto – Hellinghausen – Platz. 
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Insgesamt acht fleißige Helfer aus DRK und RK gingen ans Werk. 
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Die fleißigen Helfer bildeten eine Kette zum Transport der Altkleidersäcke vom 

Kleintransporter in den LKW.   
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Schwere Säcke mit Schuhwerk wurden persönlich übergeben. 
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Bei einer Firma in Betzdorf wurden die Altkleidersäcke in einen großen  LKW – 

Anhänger zum Weitertransport verladen.  
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